
Rechtfertigung und Recht SOWIEe die anach ırd durch das Oren auf
Fragenkomplexe bedenkt, die durch die Paulus das ökumenische Gespräch ZWaTl
Stichworte Freiheıit und Verantwortung, „vordergründiıg schwieriger“‘, aber
der Herr und dıie Brüder, Doxologie und bekommt „entscheıdenden Tiefgang‘‘.
Brüderlichkeıit bezeichnet werden. Hıer Man ırd nämlıich emerken, daß INanll

einıge Teilergebnisse: sıch „unmöglıch In der Soteriologie auf
„Nırgends findet sich eine Andeutung Paulus berufen‘‘ und ihn An der Ekkle-

dafür, daß dıe Funktion eines Miıtarbei- s1ologie für überholt“‘‘ halten kann
ters oder oOtfen des Apostels institut1o0- eın Satz, der 65 ert ist, gründlich be-
nell beschrieben und damıt als dauernde dacht werden.

Zudem die Großkırchen Siınd der In-Delegatıon amtlıcher Autorıität durch
den Apostel verstanden‘‘ are Oder stitutionskritik gegenüber eltsam hılf-
‚„Letztlich bleıibt der uhm ottes, der 108 Ahnen viele ihrer Kepräsentan-
seine Kraft ın Schwachheit vollendet ,dıe ten, daß Ss1e siıch für iıhr Selbstverständ-
einzige Legitimation‘“‘. Oder Der An- NISs mehr auf Tradıtion und Pragmatık
spruch des Apostels, alleın VOIN Gott be- als auf das Urgeschehen Kırche bezle-
rufen se1in, bringt dıe Gemeinde nıcht hen, das die Schrift bezeugt? Hıer

Abhängigkeıt und die ‚,‚Herr- nımmt eın Freikirchler „Urgesche-
schaft einer nıcht überprüfbaren, fOr- hen paulınıscher Gemeinden‘‘ Mal}, oh-
malen Autorität.‘‘ Schließlich: ‚„‚Daß uUuNseIe Gegenwart gesetzliıch daran
die Herrschaft des Kyrı10s ın den Gaben bıinden, aber mıt dem Ziel, der Verstän-
der anderen egegnet, verschafftft jedem digung zwıschen Groß- und Freikirchen
In der Gemeinde geschenkten Diıenst sSe1- bıs hın ZUrFr charısmatischen Erneuerung

Autorıtä .. dienen. Es ist hoffen, daß diese
Gegenüber einem charısmatischen Bemühung weıthın als hılfreich erkannt

Gemeindemodell erhebt sich aber erst und Öökumenisch aufgenommen ırd
recht die rage WI1Ie kann Aaus dem Hans Vorster
Evangelıum Recht begründet werden?
enn klar ersic  1C sSscANlıe. das LECUC
Se1in der Christen VO vornhereın ıne
rechtliche Verbindlichkeit e1n. Die Ant-

KIRCHENGESCHICHIEort lautet: der Zuspruch des Rechtes
ottes in der Rechtfertigung hebt alle Martın Greschat (Hrsg.), Orthodoxıemenschliıchen Rechtsansprüche auf, und Pietismus. (Gestalten der Kır-stiftet Recht und ist für dıe (Gje-
meıinde verbindliıch ‚„‚Rechtsbegriffe chengeschichte, /.) Verlag

Kohlhammer, Stuttgart 982 394 Sel1-und Gelstaussagen interpretieren sıch
ten, ganzseıtige OLOS Leinengegenseılt1g‘‘.

Die Kkonsequenzen zieht 1n ‚aK- 59,— (Subskr.Preıs 79!_')
uellen Überlegungen‘“‘, diıe unter den ber das orhaben dieses auf
Gesichtspunkten ‚„‚50zlale Dımension Bände angelegten Werkes ist 1n unNnserer
des Rechtfertigungsgeschehens‘‘, ‚krit1- Zeitschrift (ÖR 2/1982, anläßlich
sche Funktion der Rechtfertigungs- des Erscheinens der ersten beiden Bände
lehre“‘ und ‚„Ökumenischer und m1SsS10- (Reformatıionszeıt) berichtet worden.
narıscher Horızont der Rechtfertigungs- Der Augsburger Religionsfrieden (1555)
botschaft“‘ elf thesenartige Sätze umfas- und der Regierungsantrıtt VvVvon Kaiserin
SCH Marıa Theresia bzw König Friedrich I1
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(1740) bezeichnen ungefähr die Epoche, Verständnıis eines bewegten Abschniitts
dıe 1m vorliegenden and behandelt protestantıischer Kirchengeschichte
wird Orthodoxie und Pietismus sınd nıcht unterschätzende Dienste.
die beherrschenden Elemente dieses Kg
Zeitraums, die 1mM kritiıschen Wiıderstreıt
wI1e ın gegenseıtiger Korrektur das Bild argare. Bowker, The Henricıian Re-des damalıgen Protestantismus bestim- formatıon The Diocese of Lincoln
INCIL. Leıtend für die Auswahl der under John Longland 8dargestellten Persönlichkeiten ‚„der
Blickwinkel des traditionellen eutsch- Cambrıdge 1981 229 Seıiten. Leinen

21.00
sprachıigen Protestantismus. Deshalb
wurden die Niederlande mıt einbezogen, Die Bedeutung dieser Arbeıt reicht

eıt über den regionalgeschichtlichenaber nıcht mehr der angelsächsıische Pu-
rıtanisms oder der französisch-belgische Bereich, auf den s1ie sıch VO Materı1al
Jansenismus‘‘ (34) TOLZ dieser( her konzentriert, hinaus. Auf der

Grundlage sorgfältiger und mühevollermeıijdlichen Begrenzungen der
Herausgeber, daß seine ‚‚einleıtenden Archıivstudien geht argare Bowker,
Bemerkungen mıt den wWel- Dozentin für Geschichte der Univer-
terführenden Liıteraturangaben minde- sıtät Lancaster, England, der rage

andeutungswelse den großen Kon- nach, in welcher Weise und in welchem
text VOT ugen führen können, ohne alße sich die ersten Schritte und Ent-
den auch die evangelısche Kirchenge- scheidungen der Heinrich 111
schichte in der eıt der Orthodoxie und beginnenden Reformation in England
des Pietismus nıcht wirklich verständ- auf die ‚‚kırchliche Basıs““ ausgewirkt

en Damıt bietet ıhre Fallstudıie einelıch wird‘‘ 34) In der Tat ist dieses
außerst instruktiv gehaltene Eınfüh- wesentliche Ergänzung und E auch
rungskapıtel Rahmen und KOm- Korrektur und Dıfferenzierung der

zugleich für die unte Fülle und vorherrschenden Darstellungsweise der
Vielfalt der dann folgenden Persönlich- englischen Reformation, die ihren Aus-
keıtsbilder gangspunkt gleichsam ‚,VON oben‘‘ be1

Darın manıfestiert sıch die Doppelseı1- den Entscheidungen und Auseinander-
tigkeıt historischen Bemühens, dıe dem der bedeutenden Persönlich-

keıten Heıinrich 111 Y ardına.Ursprung VonNn Idee und Kräften ın der
Einzelpersönlichkeıit und das ist ja Wolsey, Vizeregent Cromwell, Erzbi-
das Leiıtmotiv dieses Sammelwerkes SC Cranmer und andere und des

‚„„Reformationsparlaments‘‘ nımmt. Wiıeebenso Rechnung tragen hat wI1ie ih-
Ier Eingebundenheıt ın die jeweılıgen eıt sınd also dıe Ersetzung der päpstlı-
Denkmuster und Lebensstrukturen. chen Autorität durch die königliche
Wobel dann 1m IC auf das hier e- Suprematie, dıe Abschaffung gewisser
hende Thema wıederum auch das Um- relig1öser Bräuche, dıe Anordnung 1C-

gekehrte gilt ‚„„Was altprotestantische gelmäßiger Predigt und Unterweisung,
Orthodoxie ist oder Pietismus, Was die Einführung einer englischen
Konfessionalısmus bedeutet oder ürst- und dıe arüber hinaus eindringenden
lıcher Absolutismus, erhält(1740) bezeichnen ungefähr die Epoche,  Verständnis eines bewegten Abschnitts  die im vorliegenden Band behandelt  protestantischer  Kirchengeschichte  wird. Orthodoxie und Pietismus sind  nicht zu unterschätzende Dienste.  die beherrschenden Elemente dieses  Kg  Zeitraums, die im kritischen Widerstreit  wie in gegenseitiger Korrektur das Bild  Margaret Bowker, The Henrician Re-  des damaligen Protestantismus bestim-  formation. The Diocese of Lincoln  men. Leitend für die Auswahl der 22  under John Longland 1521-1547.  dargestellten Persönlichkeiten war ‚,der  Blickwinkel des traditionellen deutsch-  Cambridge 1981. 229 Seiten. Leinen  £ 21:00.  sprachigen Protestantismus.  Deshalb  wurden die Niederlande mit einbezogen,  Die Bedeutung dieser Arbeit reicht  weit über den regionalgeschichtlichen  aber nicht mehr der angelsächsische Pu-  ritanisms oder der französisch-belgische  Bereich, auf den sie sich vom Material  Jansenismus‘‘ (34). Trotz dieser unver-  her konzentriert, hinaus.  Auf der  Grundlage sorgfältiger und mühevoller  meidlichen Begrenzungen hofft der  Herausgeber, daß seine ‚,einleitenden  Archivstudien geht Margaret Bowker,  Bemerkungen zusammen mit den wei-  Dozentin für Geschichte an der Univer-  terführenden Literaturangaben minde-  sität Lancaster, England, der Frage  stens andeutungsweise den großen Kon-  nach, in welcher Weise und in welchem  text vor Augen führen können, ohne  Maße sich die ersten Schritte und Ent-  den auch die evangelische Kirchenge-  scheidungen der unter Heinrich VIII.  schichte in der Zeit der Orthodoxie und  beginnenden Reformation in England  des Pietismus nicht wirklich verständ-  auf die ‚,kirchliche Basis‘‘ ausgewirkt  haben. Damit bietet ihre Fallstudie eine  lich wird‘‘ (34). In der Tat ist dieses  äußerst instruktiv gehaltene Einfüh-  wesentliche Ergänzung und z.T. auch  rungskapitel (7-35) Rahmen und Kom-  Korrektur und Differenzierung zu der  mentar zugleich für die bunte Fülle und  vorherrschenden Darstellungsweise der  Vielfalt der dann folgenden Persönlich-  englischen Reformation, die ihren Aus-  keitsbilder.  gangspunkt gleichsam ‚,von oben‘‘ bei  Darin manifestiert sich die Doppelsei-  den Entscheidungen und Auseinander-  tigkeit historischen Bemühens, die dem  setzungen der bedeutenden Persönlich-  keiten  — MHeinrich VII.,  Kardinal  Ursprung von Idee und Kräften in der  Einzelpersönlichkeit — und das ist ja  Wolsey, Vizeregent Cromwell, Erzbi-  das Leitmotiv dieses Sammelwerkes —  schof Cranmer und andere — und des  „Reformationsparlaments‘‘ nimmt. Wie  ebenso Rechnung zu tragen hat wie ih-  rer Eingebundenheit in die jeweiligen  weit sind also die Ersetzung der päpstli-  Denkmuster  und Lebensstrukturen.  chen Autorität durch die königliche  Wobei dann im Blick auf das hier anste-  Suprematie, die Abschaffung gewisser  hende Thema wiederum auch das Um-  religiöser Bräuche, die Anordnung re-  gekehrte gilt: ‚„„‚Was altprotestantische  gelmäßiger Predigt und Unterweisung,  Orthodoxie ist oder Pietismus, was  die Einführung einer englischen Bibel  Konfessionalismus bedeutet oder fürst-  und die darüber hinaus eindringenden  licher Absolutismus, erhält ... Gestalt  und zunächst noch bekämpften lutheri-  und Farbe gleichwohl erst in der Kon-  schen Überzeugungen tatsächlich von  kretion des individuellen Erlebens‘“ (9).  den Bischöfen, Priestern und Laien ak-  So leistet dieser Band für Kenntnis und  zeptiert worden?  108Gestalt und ZuUuNäcCAs noch ekämpften uther 1-
und Farbe gleichwohl erst in der Kon- schen Überzeugungen tatsächliıch VON

kretion des individuellen Erlebens‘‘® (9) den Bischöfen, Priestern und Laien ak-
eistet dieser Band für Kenntnis und zeptiert worden?
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